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Amtlicher Theil .
Sriue Königliche Hoheit der Grotzh - rzog haben

unter 'm 16. April d . I . gnädigst geruht , den Registrator
Wilhelm Scharnberger bei der Oberdirektwn des

Waffer - und Straßenbaues auf sein unterthänigstes An¬

suchen in den Ruhestand zu versetzen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Ingenieur Friedrich
Hafner , z . Zt . zu Dedeagatsch , die unterthänigst nach¬
gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
ihm verliehenen Großherrlich Türkischen Medjidiö - Ordens
4 . Klasse zu ertheilen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 23 . April .

Die französische Deputirtenkammer steht vor der Wieder¬
aufnahme ihrer Thätigkeit . Bei dem Beginn eines neuen
Sessionsabschnittes beschäftigt die Presse sich natürlich
mit der innerpolitischen Situation und mit der Stellung
des Ministeriums Freycinet , und auch die andere Er¬
scheinung wird man natürlich finden , daß die Presse sich
nicht mit allgemeinen Betrachtungen über die parla¬
mentarische Lage begnügt , sondern daß dem Wiederbeginn
der Kammerverhandlungen allerlei Gerüchte über bevor¬
stehende Interpellationen , über Anlässe zu einer Minister¬
krisis voranschwirren , die mehr den Wünschen einzelner
parlamentarischen Gruppen als den Thatsachen ent¬
sprechen . In dem „ Journal des DSbats " findet sich
folgender Situationsbericht .- „ So wie immer gegen Ende
der Ferien und unmittelbar vor Wiederaufnahme der
parlamentarischen Arbeiten , beginnen auch jetzt wieder
Gerüchte über Interpellationen und Ministerkrisen in
Umlauf zu gerathen . Die Zeitungen erörtern die Frage
des Kabinets , die eingetretenen Spaltungen in dem¬
selben, sowie die ihm bevorstehenden Angriffe . Wie man
sagt , will eine Anzahl von Deputirten gleich nach dem
Wiederzusammentritt interpelliren ; man weiß aber noch
nicht bestimmt , weßhalb . Die Einen behaupten , es würde
die Kandidatur Goblets sein , die von der Regierung zu
sehr ermuthigt oder zu sehr bekämpft , in den Reihen der
Opportunisten lebhafte Unzufriedenheit erweckt hätte , und
diese hegen nun wenig wohlwollende Gefühle für den
Sonseilspräsidenten . Vielleicht wird es auch die Frage
der Oper sein , wenn es nicht die der Ernennung des
Gouverneurs von Jndochina , oder noch bescheidener , die
Tonkinfrage ist. Man darf diesen Voraussagungen nur
eine mäßige Wichtigkeit beimessen . Es ist sicherlich kein
Geheimniß , daß die Mitglieder des gegenwärtigen Ka¬
binets in Bezug auf Meinung und Charakter keine voll¬
kommene Gleichheit zeigen . Bereits mehrere Male sind
Gerüchte über Zwistigkeiten bis zu den Ohren des
Publikums gedrungen . Das gestrige Ereigniß z . B . (Er¬
nennung der Operndirektoren ) kann als eine Revanche
für „Thermidor " gelten . Es ist aber kein Grund vor¬
handen , anzunehmen , daß derartige Reibereien zu einer
nächsten Krise führen ; das gemeinsame Leben kann trotz
der unverträglichen Laune noch lange dauern , da ein
gemeinsames Interesse vorhanden ist. Was nun die
Angriffe anbelangt , denen das Kabinet im Parlament
ausgesetzt sein soll , so schreibt man diese Absicht einer
Partei zu, die man allgemein für dem Ministerium nicht
sehr schädlich hält ; übrigens ist die Kammer von einer
heilsamen Furcht vor Ministerkrisen durchdrungen . Da
auch die Minister im Allgemeinen diese Ansicht von
Herzen theilen , so ist es nicht sehr wahrscheinlich , daß
die Voraussagen , auf die wir Anspielung machten , gar
so bald eintreffen werden .

" Das „Journal des Dubais "
kann wohl nicht in den Verdacht kommen , im günstigen
Sinne eingenommen zu sein gegenüber einer Regierung ,
an deren Spitze Herr v . Freycinet steht . Das ist ein
Grund mehr , diesen Situationsbericht des genannten
Blattes für zutreffend zu halten .

In den letzten Tagen sind in England zwei Ersatz¬
wahlen zum Unterhause vollzogen worden . An Stelle des
unlängst gestorbenen Bankiers Baring wurde in der Lon¬
doner City der Konservative Hucks - Gibbs gewählt . An
dkeser Wahl nahm die politische Welt Englands kein In¬
teresse , denn dem konservativen Kandidaten wurde das
Mandat nicht bestritten , ein Kampf um diesen Parla¬
mentssitz fand nicht statt . Um so energischer arbeiteten
die Parteien in dem Wahlbezirke Mid - Oxfordshire , dessen
Parlamentssitz dadurch erledigt worden ist , daß der bis¬
herige Inhaber desselben , der Liberale Mac Lean , ein
Regierungsamt übernahm . Wir haben gestern die Haupt¬
stellen aus einem Briefe mitgetheilt . den Gladstone zur
Unterstützung des oppositionellen Kandidaten , Benson ,

schrieb . Der greise Oppositionsführer that in diesem
Schreiben das Mögliche , um bei den Wählern von Mid -

Oxfordshire die Regierungspolitik zu diskreditiren und

insbesondere die jetzt vom Parlament berathene irische
Landunkaufsbill als eine höchst verwerfliche Maßregel
hinzustellen . Auch im Uebrigen ließ die Opposition es

nicht an Anstrengungen fehlen , um sich den Besitz dieses
Parlamentsmandates zu sichern. Ihre Anstrengungen sind
aber nicht vom Erfolg gekrönt worden ; nach einer Lon
doner Depesche siegte der konservative Kandidat Morell
mit einer Mehrheit von 688 Stimmen . Dieser Wahlaus¬
gang ist , nachdem die Gladstoneanesche Presse schon mit

Zuversicht ihren Sieg vorausgesagt hatte , eine empfind¬
liche Niederlage für die Opposition .

Am 20 . April waren eS 25 Jahre , daß Prinz Karl
von Hohenzollern durch Volksabstimmung zum regieren¬
den erblichen Fürsten von Rumänien erwählt wurde .
Die Volksvertretung rief ihn am 26 . März 1881 zum
König aus und am 22 . Mai erfolgte die Krönung . Der
letztere Tag , der 22 . Mai , ist in Rumänien selbst zum
Tag der Feier des 25jährigen Regierungsjubiläums be¬
stimmt ; aber schon am 20 . April haben die Festlichkeiten
zur Feier des Jubiläums ihren Anfang genommen . Das
in Pest garnisonirende 6 . Infanterieregiment , dessen In¬
haber der König ist, hat den 20 . April durch ein Bankett
gefeiert , und aus diesem Anlaß widmet schon jetzt die
österreichische und ungarische Presse den für das ru¬
mänische Volk ebenso bedeutungsvollen als erfreulichen
Erinnerungstagen Betrachtungen . Dieselben gipfeln aus¬
nahmslos in dem Hinweise auf die unvergänglichen Ver¬
dienste, welche der hochgesinnte, kraftvolle und von uner¬
müdlichem Pflichtbewußtsein erfüllte Hohenzollernsproß
sich um die Zusammenfassung der nationalen und öko¬
nomischen Kräfte des Rumänenvolkes erworben , das ihm
in erster Reihe die außerordentliche Hebung seines staat¬
lichen und kulturellen Daseinsniveaus zu verdanken hat .
So erinnert die „Deutsche Zeitung " daran , welch groß¬
artigen Aufschwung das seinerzeit durch fremde Okku¬
pation wie durch Mißwirtschaft materiell verarmte und
auf einer niedrigen Kulturstufe stehende Land in diesen
25 Jahren erfahren habe . Rumänien sei zu einem Ele¬
mente der europäischen Kultur geworden . Was dem
Lande erhöhte politische Bedeutung verleihe , sei seine
geographische Lage . Der rumänische Volksstamm schiebe
sich trennend ein zwischen Rußland und die Slaven der
Balkanhalbinsel , deßhalb liege die Erhaltung und Stärkung
des rumänischen Staates im Gesammtinteresse Europa 's ,
dem Alles willkommen sein muß , was den panslavistischen
Bestrebungen als Hinderniß sich entgegenstellt . Daß die
leitenden Persönlichkeiten in Bukarest dies sehr wohl be¬
griffen , beweise die auswärtige Politik Rumäniens , die
unter Bralianu zum Anschlüsse an Oesterreich -Ungarn
und Deutschland geführt habe und von der selbst die
als russenfreuudlich verschrieenen Konservativen abzugehen
nicht gewagt hätten . Mit Bezug auf die Persönlichkeit
des Königs heißt es weiter : „Wenn auch die demokratische
Verfassung Rumäniens jedes persönliche Regiment aus¬
schließt, so bleibt doch der Initiative und Thatkraft des
Herrschers ein weites Feld offen . König Karl hat es
hieran nicht fehlen lassen . Er hat in manchen kritischen
Augenblicken entscheidend in die Geschicke seines neuen
Vaterlandes eingegriffen und er hat es insbesondere ver¬
standen , der jungen rumänischen Armee den strammen
militärischen Geist einzuflößen , der sie befähigte , erfolg¬
reich in den Türkenkriegen einzugreifen . Der rumänische
Staat ist zu einem Vorposten Europa ' s geworden . "

Das Reichsverficherungsamt hat kürzlich die Entscheidung
getroffen , daß dann , wenn irrthümlich statt der vorschriftsmäßigen
Beitragsmarken für die Jnvaliditäts - und Alters¬

versicherung solche einer niedrigeren Klasse verwendet worden
sind , die Berichtigung stets derart auszuführen ist . daß die irr¬

thümlich verwendeten Marken unter Erstattung ihres Werthbe¬
trages vernichtet und die vorschriftsmäßigen Marken in die

Quittungskarten eingeklebt werden . Die Berichtigung darf nicht
in der Weise erfolgen , daß der fehlende Differenzbetrag durch

nachträglich beigebrachte Beitragsmarken pon entsprechendem
Werthe ausgeglichen wird . weil dadurch die Höhe der demnächst

zu gewährenden Rente willkürlich beeinflußt werden würde .

Deutschland .
* Berlin , 22 . April . Seine Majestät der Kaiser

erschien bereits gestern früh kurz nach 8 Uhr auf dem
Tempelhofer Felde . In der Kaserne der Gardedragoner
in der Belle - Alliancestraße stieg der Kaiser zu Pferde
und wohnte einer Gefechtsübung eines Bataillons der
Gardefüsiliere auf dem westlichen Felde bei . Allerhöchst -
derselbe begab sich um 10 Uhr zur Stadt zurück .

— Die parlamentarische Arbeit ruht heute in¬
folge des Buß « und Bettages ; dagegen werden von mor¬

gen ab der Reichstag und beide Häuser des preußischen
Landtags gleichzeitig thätig sein , da neben dem Reichs¬
tag und dem preußischen Abgeordnetenhause auch das
Herrenhaus seine Sitzungen wieder aufnimmt . Auf der
Tagesordnung des Herrenhauses stehen für die erste
Sitzung die Gesetzentwürfe betreffend die Bildung von
Wassergenossenschaften für das Wuppergebjet , über Ab¬
tretung von Gebietstheilen zwischen Preußen und Mei¬
ningen , über die Abänderung einiger Amtsgerichtsbezirke ,
über Heranziehung von Fabriken mit Vorausleistungen
für den Wegebau in Schleswig -Holstein und Petitions -
lerichte . Die Herrenhauskommission für das Wildschaden¬
gesetz hat ihre Berathungen bereits ausgenommen .

— lieber den in letzter Zeit mehrfach erwähnten
Nachtrag zum Reichshaushaltsetat macht der
„ Reichsanzeiger " folgende nähere Angaben , die wir zur
Ergänzung früherer Mitthellungen wiedergeben : Dem
Bundesrath liegt ein Nachtrag zum Reichshaushaltsetat
für 1891 92 im Betrage von 4 919171 M . vor , wovon
337 158 M . auf fortdauernde , 1742016 M . auf ein¬
malige Ausgaben des ordentlichen Etats und 2 840 000
Mark auf einmalige Ausgaben des außerordentlichen
Etats entfallen . Auf Matrikularbeiträge sollen hiervon
2 003536 M . kommen , während 2 840 000 M . außer¬
ordentlichen Deckungsmitteln , wovon erst noch 1640 000
Mark durch Anleihe beschafft werden müssen, entnommen
werden sollen . Die fortdauernden Ausgaben bezwecken
die Fortführung der Aufbesserung der Beamtenbesoldun¬
gen in dem für Preußen beabsichtigten Umfange , die Re¬
organisation des Patentamts auf Grund des am 1 . Ok¬
tober 1891 in Kraft tretenden Patentgesetzes , die Ver¬
stärkung des Beamtenkörpers und die miechweise Be¬
schaffung von Diensträumen für das Reichsversicherungs¬
amt , die Wiederherstellung von Rationsberechtigungen in
der Verwaltung des Reichshceres u . s . w. ; die einmaligen
Ausgaben betreffen u . a . die Mittel zur Gewährung
eines Zuschusses behufs Förderung von Kultur und
Handel im Schutzgebiet von Kamerun (1425 OM M .),
die Erhöhung der zehnten Rate für das Reichstagsge¬
bäude ( um 1 2M 000 M .), ferner eine unterseeische Te¬
legraphenverbindung von Wangeroog nach Helgoland
(190 000 M . ) , die Legung eines neuen Telegraphenkabels
von Emden nach Lowestoft (950 OM M .) und die Ver¬
vollständigung des deutsche » Eisenbahnnetzes im Interesse
der Landesvertheidigung . (Was die Telegraphenverbin¬
dung mit Helgoland betrifft , so vergleiche darüber die
weiter unten folgende besondere Notiz . )

— Kürzlich wurde gemeldet , die Reichsregierung plane
eine Erweiterung der telegraphischen Verbindung
der Insel Helgoland mit dem Festlande , welche
bisher durch ein unterseeisches Kabel, das über die Insel
Neuwerk nach Cuxhaven führt , hergestellt war . Bon
anderer Seite schreibt man hierüber : „Der eine Lei¬
tungsdraht dieses Kabels ist von der Reichstelegraphen¬
verwaltung vor zwei Jahren von der Hamburg -Helgo¬
länder Telegraphengesellschaft gekauft worden . Nach Ein¬
verleibung Helgolands in das Deutsche Reich wird diese
Verbindung der Insel mit dem Festland weder als aus¬
reichend , noch als gesichert erachtet . Eisgang oder sonstige
elementare Störungen haben die Insel wiederholt , zuletzt
noch im vorigen Sommer , von jeder telegraphischen Ver¬
bindung mit dem Festlande abgeschnitten . Kabelunter¬
brechungen im Winter waren wiederholt auf Monate
hinaus nicht auszubessern . Rücksichten des Verkehrs wie
das Interesse der allgemeinen Landesvertheidigung haben
die Nothwendigkeit einer Verbesserung unabweisbar
erscheinen lassen . Es soll daher ein zweites einadriges
Kabel nach Helgoland gelegt werden , und zwar in einer
Richtung , die für die Anlage des Kabels in Bezug auf
Meeresgrund , Meeresbewegung u . s . w . günstiger ist als
die frühere und zugleich einen praktischen Anschluß an
ein hervorragendes Marineetablissement des Reichs und
an die Telegraphenlinien des Festlandes gestattet . Man
hat aus diesen Rücksichten eine Verbindung von Wange¬
roog nach Helgoland geplant .

"
— Die Neu - Guinea - Kompagnie hat neuerdings

einenBericht versandt , welchem die „ Nat . -Ztg . " einen län¬
geren Auszug entnimmt . Der Bericht knüpft an den
bereits gemeldeten Tod des Generaldirektors Wißmann
an . Die Geschäfte des Generaldirektors hat nach dem
Tode des Herrn Ed . Wißmann der kaiserliche Kommissar
Regierungsrath Rose übernommen . Die Kompagnie will
unter dem Namen Astrolabe -Kompagnie eine Gesellschaft
bilden , welche den Tabakbau in diesem Gebiet betreiben
soll . Auch sindVerhandlungen wegen Anwerbung 5 - bis 600
chinesischer Kulis eingeleitet . Der Auftrag zur Auswahl
des Terrains und zur Inangriffnahme der örtlichen Vor¬
bereitungsarbeiten ist W . v . Puttkamer ertheilt . Die
Ausführung des Unternehmens erscheine gesichert , zumal
ein Herr Herrings sich bereit erklärt habe, in die Direk -



tion der Astrolabe - Kompagnie einzutreten . Die Bethei¬
ligung der Neu -Guinea -Kompagnie bei dem Unternehmen
ist in der Weise gedacht , daß sie den achten Theil der

auf je 500 Mark lautenden , im Gesammtbetrage von
2 400 OM Mark auszugebenden Antheile übernimmt , das

für die Pflanzungen erforderliche Land in einer Aus¬

dehnung von 14000 Hektar der Gesellschaft käuflich über¬

läßt und den Kaufpreis mit den jeweiligen auf die über¬
nommenen Antheile entfallenden Einzahlungen ausgleicht .
Weiter heißt es in dem Bericht , die Kompagnie wolle

ihre Kräfte konzentriren . „Wir werden demgemäß be¬

hufs Verminderung der allgemeinen Verwaltungsaus¬
gaben diejenigen Stationen aufgeben , deren Betriebs¬
kosten zu den zu erwartenden Erträgen unter den der -

maligen Umständen nicht in befriedigendem Verhältniß
stehen, und den Schwerpunkt der Baumwollenkultur in

Kaiser Wilhelmsland ebenso, wie es mit dem Tabakbau
unter Mitwirkung von besonderen Pflanzungsgesellschaf¬
ten geschehen soll , in das Gebiet der Astrolabe -Bai ver¬

legen .
" Der Bericht klagt über die hohen Kosten der

gegenwärtigen Schiffsverbindung und verlangt eine sub-
ventionirte Dampferlinie für Neu - Guinea .

Straßburg , 22 . Avril . Der Landesausschuß nahm
in dritter Lesung das Grundbuchgesetz , das Gesetz über
die Kosten der Grundbuchsachen und das Fischereigesetz an .

O esterrDtry-Nns ara
Wien , 22 . April . Der Adreßausschuß des öster¬

reichischen Abgeordnetenhauses hat gestern die
Generaldebatte über die Antwort auf die Thronrede be¬

endigt . Die Debatte war nach verschiedenen Richtungen
hin bemerkenswerth . Der Wortführer der Liberalen ,
Abgeordneter v . Plener , sprach die volle Zustimmung
seiner Partei zu der allgemeinen Tendenz der Thronrede
aus , die wirthschaftliche Reformarbeit in den Vorder¬

grund zu schieben, betonte jedoch, daß die wirthschaftliche
und sozialpolitische Arbeit des Parlaments nur dann eine

gedeihliche und ungestörte sein könne , wenn eine allge¬
meine politische Grundlage gegeben sei : die allgemeinen
staatlichen Verhältnisse müßten konsolidirt , die Verwaltung
von Parteieinflüssen freigehalten , im Sinne der Thron¬
rede die Einheit und Macht des Staates vorangestellt ,
im Unterschiede von der früheren Periode die stets sich
wiederholende Aufwerfung staatsrechtlicher , konfessioneller
und nationaler Fragen vermieden werden . Daneben sei
noch Raum genug für die verfassungsmäßige Thätigkeit
der Landtage , die Pflege der materiellen Interessen in
den einzelnen Provinzen und die nationale Entwickelung
der verschiedenen Volksstämme . Der Pole Bilinski er¬
klärte , im wesentlichen mit diesen Auffassungen überein¬

zustimmen , indem er hinzufügte , die autonome Bestätigung
der Provinzen und Nationalitäten brauche der Einheit
und Macht des Staates keinen Eintrag zu thun ; die

Adresse müsse den Entschluß des Parlaments ausdrücken .
Alles für die Erhaltung der Macht Oesterreichs , nichts
gegen seine Einheit zu thun . Ministerpräsident Graf
Taaffe betonte , daß von den Parteien nicht eine Verzicht¬
leistung auf ihre Bestrebungen , sondern nur deren zeit¬
weilige Zurückstellung verlangt werde . Von den Jung -

czechen sprach Kaizl . der die Betonung des autonomisti -

schen Prinzips in der Adresse verlangte , vom Hohenwart -
Klub der Slowene Schuklje , welcher die nationalen und
staatsrechtlichen Wünsche seiner engeren Parteigenossen
berührte , verfassungsrechtliche Aenderungen wünschte und
auch konfessionelle Fragen streifte . Wie vorauszusehen ,
werden sich die Parteien der Rechten für den Bilinski ' schen
Entwurf entscheiden und nach dem Verlaufe der General¬
debatte ist die Annahme gestattet , daß der polnische Adreß -

entwurf so geartet sein wird , daß die Deutschliberalen
ihm nach der voraussichtlichen Ablehnung ihres eigenen
Entwurfs beistimmen können ; es wäre denn , daß es dem
Hohenwart -Klub gelänge , die Polen zur Aufnahme einer
antonomistischen Pointe in ihren Entwurf zu bestimmen .
Man glaubt aber , daß die Polen entschlossen sind , sich
allmälig vom Hohenwart -Klub zu trennen . Die Erklärung
des Handelsministers Marquis v . Bacquehem über den
voraussichtlich baldigen Abschluß des deutschen Handels¬
vertrags — wir theilten diese Erklärung schon in der
vorigen Nummer unseres Blattes mit — hat sehr be¬
friedigt . Die übrigen Minister gaben Aufklärung über
vorbereitete Vorlagen für den Reichsrath . Der Handels -
minister erklärte auf eine Anfrage des Abgeordneten Ruß ,
die Regierung könne kein Programm ihres Vorgehens bei
der Verstaatlichung der Eisenbahnen entwerfen . Trotz
der vorsichtigen Fassung habe der bezügliche Passus der
Thronrede an der Börse eine Steigerung gewisser Eisen -

bahnwerthe hervorgerufen . Durch derartige Kursbewe¬

gungen werde die Verstaatlichung der Eisenbahnen keines¬
wegs erleichtert . Den Lokalbahnen werde die Regierung
ein reges Interesse entgegenbringen , allein der Aufstellung
einer einheitlichen Subventionsformel ständen Budgetrück¬
sichten, die Verschiedenheit der wirthschaftlichen Entwicke¬
lung in den einzelnen Ländern , sowie ungünstige Erfah¬
rungen im Wege , welche anderwärts mit der schablonen¬
haften Anwendung der staatlichen Unterstützung gemacht
seien . Der Finanzminister Steinbach betonte , in der
Thronrede sei von der Valutaregulirung deshalb nicht
gesprochen worden , weil dies eine delikate , schwierige Frage
sei ; er habe jedoch nichts dagegen einzuwenden , wenn der
Ausschuß die Aufnahme eines Passus über die Valuta¬
frage in die Adresse wünsche. Auf eine Anfrage des
Abgeordneten Herbst wegen der Regulirung des Wien¬
flusses und wegen der Wiener Stadtbahn erkälte der
Handelsminister , zugleich im Namen des Ministerpräsi¬
denten , das Programm bezüglich der in Wien vorzuneh¬
menden Bauten sei in der Ausarbeitung begriffen ; das¬
selbe umfasse beide Fragen . — Die ungarische Regie¬
rung hat im Abgeordnetenhause fortgesetzt mit Aufwal¬
lungen des Chauvinismus zu kämpfen . Heute interpellirte

im ungarischen Abgeordnetenhaus der Abg . Pazmandy
den Ministerpräsidenten , wie es mit dem zwischen Oester¬
reich und Ungarn bestehenden Paritätsprinzip vereinbar

sei , daß unter den drei Sektionschefs des Ministeriums
des Aeußern kein Ungar sei , und wer die Interessen
Ungarns vertrete . Abg . Polonyi fragte an , ob es wahr
sei, daß an die Obersten der Honvedarmee behufs Ueber -
tritts in die gemeinsame Armee ein vertraulicher Erlaß
gerichtet worden sei ; er erblicke darin einen Versuch , die

Honvedarmee des nationalen Charakters zu entkleiden .
Es wird dem ungarischen Ministerpräsidenten wohl nicht
schwer fallen , auf diese Interpellationen Antworten zu
ertheilen , die den ungarischen Patriotismus zu befriedigen
im Stande sind , wenn er auch darauf verzichten muß ,
den Beifall der chauvinistischen Elemente zu erlangen .

FrsnilLetck ;.
Paris , 22 . April . Der zum Generalgouverneur von

Indo - China , d . h . der französischen Kolonien Cochinchina
und Tonkin , sowie der „ Protektorate " Cambodscha und
Anam ernannte radikale Pariser Abgeordnete de La¬
ues san steht im 48 . Lebensjahre . Er hat eine bewegte
Vergangenheit hinter sich . Noch nicht 20 Jahre alt , hatte
er schon seine medizinischen Studien „beendet "

, wurde

Schiffsarzt und verweilte als solcher 8 Jahre in Cochin¬
china und im westlichen Afrika . Anfangs 1870 nach Frank¬
reich zurückgekehrt , machte er den Krieg als Arzt der Mo¬
bilen des Departements der Charente mit , kam 1871 nach
Paris , wurde in kurzer Zeit Professor der Naturgeschichte
an der medizinischen Fakultät , Mitglied des Gemeinde¬
raths und (seit 1881 ) Deputirter des 5 . Pariser Wahl¬
bezirks . In der Kammer gehörte er seinen Wahlpro¬
grammen gemäß der äußersten Linken an , hat aber bei
verschiedenen Gelegenheiten seine Fraktion im Stich ge¬
lassen und mit den Opportunisten gestimmt . Herr v . La¬
nessan ist der Verfasser zahlreicher naturgeschichtlicher
Bücher , deren wissenschaftlicher Werth bestritten wird , und
hat außerdem eine Anzahl von Broschüren und Journal -
artikel über die Marine und über die Kolonialfrage ver¬
öffentlicht . Er war wiederholt Mitglied der Budgetkom -

mission und Referent des Etats des Ministeriums der
Marine und der Kolonien und ist im Widerspruche mit
seinen radikalen Freunden stets ein entschiedener Befür¬
worter der Kolonialpolitik geblieben . Als 1886 sein Wunsch ,
in das Kabinet Freycinet als llnterstaatssekretär einzu¬
treten , nicht erfüllt wurde ^ übertrug ihm Herr v . Frey¬
cinet als „üede äe cousolation " eine offizielle Mission
in den Kolonien und Protektorationsgebieten von Tunis
bis Anam , „ um die Betheiligung derselben an der Welt¬
ausstellung von 1889 vorzubereiten . " Als Resultat dieser
Mission veröffentlichte Lanessan zwei dicke Bände über
Tunis und Indo -China , worin er seine Ansichten über
die Verwaltung der Kolonien dargelegt hat , die er also
jetzt Gelegenheit haben wird , zur Anwendung zu bringen .
Herr Lanessan gilt Vielen als ein etwas „wirrer Kopf " ,
soll aber Energie besitzen und wird zweifellos Alles auf¬
bieten , um , nachdem er so lange Zeit Kritiker gewesen,
zu beweisen , daß er es besser versteht als seine Vorgänger ,
von denen kein Einziger einen wirklichen Erfolg erzielt
hat . Was jedoch die Hauptsache ist , er wird allgemein
für einen „ konnöto komme " gehalten , der bestrebt sein
wird , der in den Kolonien herrschenden Mißwirtschaft
seitens der Beamten ein Ende zu machen . Seine Er¬

nennung zum Generalgouverneur von Indo - China und
mehr noch die großen Vollmachten , mit denen er ausge¬
stattet worden ist , sind allerdings vielen Blätter ein
Stein des Anstoßes . Zu diesen Blättern gesellt sich heute
auch die „Libertö " . Die „ Liberto " tadelt das Dekret bezüg¬
lich der Befugnisse des Gouverneurs sehr scharf und meint ,
durch dasselbe werde der Aufschwung Tonkins gelähmt und
Cochinchina , welches unter Verwaltung höherer Marine¬
offiziere prosperirte , ruinirt werden . Das bleibt abzu¬
warten . Die Regierung hat gewußt , daß eine Nothwen -

digkeit dafür vorliegt , zur Erzielung einer einheitlichen
und energischen Verwaltung den neuen Generalgouverneur
mit größeren Befugnissen als seine Amtsvorgänger aus¬
zurüsten . Es kommt nur darauf an , ob Herr v . Lanessan
von diesen Befugnissen den richtigen Gebrauch zu machen
weiß .

Großbritannien .
London , 22 . April . Die Abreise Ihrer Majestät der

Königin Victoria aus Grasse dürfte nach den bis¬
herigen Dispositionen am 28 . d . M . erfolgen . — Dem
Reuter 'schen Bureau gehen aus Durban neue Mitthei¬
lungen über den englisch - portugiesischen Zwischen¬
fall in Beira zu . Der Führer der englischen Expe¬
dition , die von den Portugiesen zur Umkehr gezwungen
worden ist , Willoughby , ist nämlich heute in Durban
eingetroffen und seine Mittheilungen sind es , auf welche
der Gewährsmann des Reuter ' schen Bureau sich stützt.
Willoughby und seine Genossen berichten , sie hätten sich
während zwei Tagen den Portugiesen gegenüber wieder¬

holt bereit erklärt , sich allen Festsetzungen des moäu8
viveväi zu fügen , die portugiesischen Behörden in Beira
verweigerten jedoch entschieden die Durchfahrt . Der Kom¬
mandant des portugiesischen Kanonenboots habe zu schießen
gedroht , wenn die englischen Fahrzeuge am Kanonenboot
vorbeifahren würden . Willoughby sei hierauf , nachdem
er den Kommandanten für alle Folgen verantwortlich ge¬
macht habe , abgefahren , worauf der Kommandant blind

habe feuern lassen . Willoughby habe befürchtet , daß
scharf geschossen werden könnte , und die englischen Fahr¬
zeuge hätten , umgeben von drei portugiesischen Kanonen¬
booten , gehalten . Darauf seien von den Portugiesen alle
an Bord der englischen Schiffe befindlichen Güter be¬

schlagnahmt worden . Alle Mitglieder der englischen Expe¬
dition mit Ausnahme der Führer und Bemannung be¬
fänden sich in Freiheit . Willoughby versichert , die Be¬
waffnung der Expedition sei unbedeutend gewesen . —

Das englische Unterhaus hat am 19 . d . M . , wie schon
berichtet , den ersten Theil der irischen Landankaufs
Vorlage mit 247 gegen 126 Stimmen angenommen .
Der angenommene Artikel verfügt die Verwendung des
Reichskredits für die Zwecke des Landankaufs durch Aus¬
gabe von Bodenpfandbriefen , für welche der Staat die
Bürgschaft übernimmt . Wir gaben in der vorigen Num¬
mer ds . Bltts . das abfällige Urtheil wieder , das Glad -
stone in seinem Briefe an den liberalen Kandidaten für
Mid - Oxfordshire über die irische Landankaufsbill ausge¬
sprochen hat . Als Gegenstück zu dieser tadelnden Kritik
mögen hier die Aeußerungen des „ Observer " Platz fin¬
den . Ueber die irische Landankaufsvorlage urtheilt der
„ Observer " : „Lord Salisbury 's Regierung verdient An¬
erkennung für die Kühnheit ihres agrarischen Programms .
Rein logisch und natioualökonomisch betrachtet , ließe sich
viel gegen den Plan sagen . Denn mag man es auch
noch so sehr verhüllen , die Sache läuft schließlich darauf
hinaus , den Staat zum Grundherrn zu machen . Kein
Argument aber ändert etwas an der Thatsache , daß
Irland ein ackerbautreibendes Land ist und daß der Ire
zu Hause sich nicht leicht zur Industrie entschließt , welche
England zum reichsten Land der Welt gemacht hat . Lord
Salisbury ist bei dem irischen Landankauf seinen alten
Ansichten treu geblieben Schon vor 25 Jahren erklärte
er , daß nur eine solche irische Politik Erfolg haben könne ,
welche die Gründung eines freien Bauernstandes auf die
Fahne schribee. Labouchvre 's Einwand , den britischen
Kredit in Anspruch zu nehmen , ist nur der Ausdruck dex
angeborenen Abneigung des englischen Radikalen gegen
Irland . Die soziale Wohlfahrt Irlands ist ebensowohl
eine Reichs - wie spezifisch irische Sache , und sobald der
irische Pächter Noth litt , sind stets in Irland separa¬
tistische Bewegungen entstanden .

" Herrn Gladstone hat
übrigens sein Angriff auf die irische Landankaufsvorlage
nüchts genützt, denn der oppositionelle Kandidat für Mid -
Oxfordshire ist , wie in der vorliegenden Nummer uns .
Bltts . an der Spitze des nichtamtlichen Theils mitgetheilt ,
durchgesallen .

Amerika .
Washington , 22 . April . Der Präsident Harrison ist

gestern in El Paso an der mexikanischen Grenze ange¬
kommen . Er wurde dort vom Obersten Villauava im
Namen des Präsidenten Diaz von Mexiko herzlich be-
willkommt . Harrison sprach seine aufrichtige persöuliche
Hochachtung für Diaz aus und gab den Gefühlen der
Freundschaft der amerikanischen Regierung und des ame¬
rikanischen Volkes für Mexiko Ausdruck ; er versicherte ,
er sehe der Entwickelung der Handelsbeziehungen beider
Länder mit Interesse entgegen . (Wie vor einigen Tagen
berichtet wurde , will der Präsident von Mexiko selbst mit
dem Präsidenten Harrison Zusammentreffen .) — Die
Internationale Amerikanische Münzkommis¬
sion , welche seit Januar in Washington getagt , um sich
über ein einheitliches Münzsystem zu einigen , hat sich
Ende letzter Woche endgiltig aufgelöst , ohne daß es ihr
gelungen wäre , den angestrebten Zweck zu erreichen .

Grotzherrvgthum Baden .
Karlsruhe , den 23 . April .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Finanzministers Dr . Ell -
stätter entgegen . Hierauf meldete sich der Oberstlieu -
tenant Freiherr von Eberstein , etatsmäßiger Stabsoffi¬
zier im 5 . Thüringischen Infanterieregiment Nr . 94
(Großherzog von Sachsen ), bisher Bataillonskommandeur
im 1 . Badischen Leib - Grenadierregiment Nr . 109 , und
der Jntendanturrath Schindler vom 14 . Armeecorps ,
bisher von der 30 . Division . Gegen 1 Uhr erhielten die
Höchsten Herrschaften den Besuch Ihrer Großherzoglichen
Hoheit der Fürstin zu Hohenlohe -- Langenburg , Höchst-
welche zum Besuch Ihrer Großherzoglichen Hoheit der
Prinzessin Elisabeth hier eingetroffen ist . Nachmittags
hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Bor¬
träge des Geheimeraths Freiherrn von Ungern - Sternberg
und des Legationsraths Or . Freiherrn von Babo .

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Wilhelm trifir
morgen wieder hier ein .

» Von der Vereinigung der deutschen Viehexporteure
in Magdeburg ist eine Eingabe an das Großh . Mini¬
sterium des Innern gelangt , in welcher zur Beseitigung
der Maul - und Klauenseuche Ortssperre , Verbot der
Viehmärkte , Gesundheitsatteste für auf die Märkte ge¬
brachtes Vieh , Kontrole der Ställe an den Marktorlen ,
der Ställe der Viehhändler und Gasthöfe , des Hausir -
handels mit Schweinen und genauere Untersuchung des
Marktviehs verlangt wird . Die Eingabe bezweckt sonach
die Durchführung von Maßregeln , welche in Baden schon
längst in Kraft stehen . Es ist bezeichnend, daß eben diese
Maßregeln von einem Theil der kleinen Viehhändler in
Baden nicht allein mit allen Mitteln umgangen , sondern
auch öffentlich durch die Presse und in Versammlungen
bekämpft werden . Die volle Wirksamkeit der auf Grund
des Reichsgesetzes vom 23 . Juni 1880 erlassenen Maß¬
regeln kann sich aber erst dann entfalten , wenn die be-
theiligten Kreise rückhaltlos an deren Durchführung Mit¬
arbeiten . Es gewinnt das Ansehen , als ob diese Er -
kenntniß mehr und mehr Platz greife . Hiermit wäre der
Weg zur Besserung erschlossen.

O (Die Kreisversammlung deS Kreises Karls¬
ruhe ) trat beute früh 9 Uhr im Saal der „Bier Jahreszeiten "

zusammen . Herr Geh - Regicrungsrath v . Pr een erdffuete und
begrüßte als Kreishauptmaon dir Versammlung . Als Vertreter
der Großh . Regierung wohnte Herr Landeskommiffiir Ministeriell -
rath Bechert den Verhandlungen bei. Zum Vorsitzenden wurde
Herr Reichsgerichtsrath Wielandt , zu dessen Stellvertreter



Herr Stadtrath Leich tlin gewählt. Als Schriftführer wurde
Herr Altbürgermeister Weber von Brötzingen und Herr Rath¬
schreiber Hetlinger von Unteröwisheim bestellt . Es ward
sofort in die Tagesordnung eingetreten und mit der Berathung
des allgemeinen Berichts über die Tbäti gleit des Kreis »
ausschusfeS begonnen. Es ist daraus hervorzubeden, daß
die Kreisverbände um 160000 M . mehr staatlicherfeits donrt
worden ; hiervon entfällt auf den Kreis Karlsruhe ein Betrag
von 23140 M . Dem Berichte des Referenten Schüssele
e ntsprechend wurden darauf für Erziehungszwecke der Armen -
linder 45000 M . in Rechnung gestellt . Zur Ausbringung der
Mittel für Verpflegung armer Augenkranken wurden 4 500 M .
in Ausgabe und 1200 M . in Einnahme gewiesen , lieber die
gesetzliche Armenpflege des Kreises als Landarmenverband be-
riaitcte Stadtrath vr . Boeckh ; es wurden 55 000 M . in Aus¬
gabe und 52050 M . in Einnahme gestellt.

Frank ' Buckenberg beantragte für die Ausbildung von Arbeirs-
lehrerinne» 450 M . und für die Förderung des weiblichen Arbeits¬
unterrichts (weibliche Industrieausstellung in Karlsruhe ) 3S0 M .
zu genehmigen , was nach unerheblicher Debatte geschah. Ueber
die Ausbildung von Landkrankenpflegerinnen hatte
Schüssele - Karlsruhe zu berichten . Es sind 15 Pflegerinnen
thätig ; das Institut hat sich gut bewährt und der Redner wünscht
nur , daß diese Pflegerinnen mehr Verwendung finden . Der Vor¬
anschlag von 1700 M . wurde um 90 M . 21 Pf . überschritten,
deren Genehmigung erfolgte. In den nächsten Voranschlag wer¬
den 2450 M . in Ausgabe vorgesehen .

Ueber den Kreiswanderlehrer und die K r eis b a u m -
warte batte Abg . Wickert - Durlach das Referat . Für
ersteren sollen 3 600 M . , für die letzteren 4 300 M . und für
Stipendien für den Besuch der landwirthschastlichen Winterschule
300 M . genehmigt werden . Der Ausschuß beantragte für die
Kreisbaumwarte der Bezirke Karlsruhe , Pforzheim und Bruchsal
zur Bekämpfung der Blattfallkrankhcit Spritzen zu beschaffen :
dieselben sollen aus der in Allingen etablirten Metallwaareu -
fabrik (System Pomona ) bezogen werden . Die Anträge des Re¬
ferenten fanden schließlich Annahme.

Es folgte alsdann der Bericht des Abg. vr . Boeckh über die
Unterhaltung der Kreisstraßen. Das Rechnungscrgebniß weist
eine Wenigerousgabe von 709 M . 93 Pf . nach. Das KreiSstraßen-
uetz hatte eine Länge von 101949,3 Meter und der Aufwand für
den laufenden Meter beträgt 46,53 und für den Quadratmeter
8,16 Pf . Im Voranschlag erscheint ein Gesammtaufwand von
69 798 M . Hiervonwerden gedeckt : durch Staatszuschuß 12410 M . ,
durch Beitrag der Gemarkungen 23 266 M . » durch Obsterträgniß
22 M . Durch Umlagen sind 3f 100 M . zu decken . Der Antrag
deS Ausschusses ging dahin, 69 798 M . in Ausgabe und 35 698 M .
in Einnahme zu stellen und für außerordentliche Ereignisse
1000 M . zu bewilligen . Abg . Weimann - Hagsfcld regte an,
die Straße von Rintheim nach Karlsruhe unter die Kreisstraßeu
aufzunehmeu. Sowohl von Seiten des Kreisausschuffes wie vom
Vorstand der Wasser- und Straßenbauinspektion ward dem An¬
trag gegenüber eine zusagende Stellung eingenommen. Vom Abg .
Arider ich ward darauf hingewiesen , daß Rintheim bei der
Straßenbahnanlage nach Spöck sich sehr ablehnendverhalten habe .
Abg . Bürgermeister Krämer - Karlsruhe hob hervor , daß den
der Residenz nächstgelegenen Orten diese Nähe nur von Bortheil
sei. Die Ausschußanträge wurden darauf angenommen.

Stadtrath vr . Boeckh berichtet sodann über die Unterhaltung
der Kreiswegr. Die Gesammtlänge der 1890 in Kreisfürsorgc
befindlichen Wege betrug 580 003 Meter mit 5 Meter durch¬
schnittlicher Breite . Für den laufenden Meter wurde ein Auf¬
wand von 28,6 Pf . nöthig. Im Voranschlag ergibt sich gegen
1890 ein Minderauswand von 5271 M . (Aufwand für den
laufenden Meter 30,9 Pf .) Die gegenwärtige Ausdehnung der
Kreiswege beträgt 538 346 Meter ; nun sollen 3385 Meter binzu-
kommen . An der Debatte bctheiligen sich die Abgg. Reiß -
Menzingen, Frbr . v . Menringen , Stadtrath vr . Boeckh ,
Schüssele - Karlsruhe . Kögler - Bretten , Weber - Brötzingen,
Betsch - Gochsheim , sowie Vertreter der Regierung . Im Vor¬
anschlag wurden 166142 M . in Ausgabe und 78093 M . 5 Pf .
in Einnahme eingestellt . Für außerordentliche Ereignisse sind
hier 3000 M . vorgesehen . Auch diese Auträge fanden Zu¬
stimmung.

Der nächste Berathungsgegenstand war die Beitragserleichterung
des Kreises zu Hauptausbefserungen und Neuherkellungen von
Wagen , worüber Stadtrath vr . Boeckh berichtete . Im vor¬
jährigen Voranschlag waren 16000 M . eingestellt , zur Ver¬
wendung kamen 14 897 M . 63 Pf . Bon den im Jahr 1890
nicht zur Ausgabe gelangten Beträgen wären in den neuen Vor¬
anschlag 7531 M . 74 Pf . aufzunebmen. Der Antrag des Aus¬
schusses schlug einen Kreisbeitrag in dieser Position von 37 500
Mark vor. Kommerzienrath Schneider - Karlsruhe kritisirte
die Einstellung von Beträgen in den Voranschlag , von denen
der Kreisausschuß sofort mittheilt , daß sie nicht zur Veraus¬
gabung kommen werden . Es werde das eine höhere Umlage
zur Folge haben müssen . Der Redner wünschte eine entsprechende
Aendrrung, die eine Umlageermäßigung ermögliche . Stadtrath
vr . Boeckh hielt dem Redner entgegen, daß eine niederere Um¬
lage in diesem Jahr eine höhere Umlage für das nächste Jahr
zur Folge haben werde . Abg . Schneider wünscht diese Um¬
lagefrage einer gründlichen Berathung unterzogen zu sehen. Da
die Zeit schon vorgeschritten war , brach man die Verhandlungen
ab und setzte den Fortgang derselben auf halb 4 Uhr fest .

V ( Ge « eralshn ode .) Die Wahl eines geistlichen Abge¬
ordneten der Stadtdiözese Karlsruhe zur bevorstehenden General¬
synode hat gestern stattgefunden. Es wurde Dekan v . Zittel
als Abgeordneter und Obsrhofprediger v . H »lbing — jeder
mit 6 Stimmen — als Ersatzmann gewählt. Die fünf weiteren
Stimmen sielen auf verschiedene Geistliche . Ja Karlsruhe -Land
wurde Dekan Zimmern gewählt. Als weltlicher Abge¬
ordneter der Landdiözese Karlsruhe wurde Oberbaurath Prof .
Baumeister hier und als Ersatzmann Hausvater Mayer im
Hardthaus gewählt . Als geistliches Mitglied der Generalsynode
wurde in der Diözese Oberheidclberg Stadtpfarrer Längin
von Karlsruhe erwählt ; als Stellvertreter Professor Kneucker ,
Pfarrer in Eppelheim. Außerdem wurden gewählt : für Rhein -
bischossheim Dekan Löffel , für Müllheim Dekan Ah les .
für Eppingen Dekan Wirth , in Mannheim Kirchenrath
Schellrnberg aus Heidelberg , in Hornberg Pfarrer K al ch-
fchmidt , in Weinheim Dekan Guth , in Breiten Dekan
Flad ; bei der weltlichen Wahl in Mannheim wurde Geh . Rath
Lameh , der Präsident der letzten Generalsynode, und als dessen
Ersatzmann Laudgerichtsprästdent Bafsermann gewählt.

x ( Bürgerausschuß . ) Am nächsten Donnerstag , den
30. Avril , Nachmittags 3 Uhr , findet eine öffentliche Sitzung
des Bürgerausschusses statt. Zur Berathung kommen folgende
Gegenstände: 1 . Erlassung eines Ortsstatuts über das Gewerbe-
grricht; 2. Verkauf von Geländrparzellen au der Karl -Wilhelm-
Straßr an Bildhauer Seifert und an die Nähmaschinenfabrik

Karlsruhe ; 3 . Abtretung des Landgrabenüberwölbungsrechts vor
dem Anwesen des Maurermeisters Mössinger an der Durlacher -
Allee : 4 . Verkauf eines Geländeftücks an der Brunnenstraße an
Schubmacher Karl Würzburger . Gleichzeitig erfolgt die Wahl
eines Stellvertreters für den aus dem Amt geschiedenen Stadtver¬
ordneten Herrn Blankenborn statt .

Verschiedenes .
U.V . New -Aork, 21 . April . (Die heutige Todtenliste )

weift 251 Todesfälle auf , darunter 27 infolge Influenza . Es
ist dies die größte Sterblichkeitsziffer im gegenwärtigen Jahre .
(Die Influenza scheint indessen , nach dieser Mittheilung zu
schließen , doch nicht allein die Zunahme der Sterblichkeit ver¬
schuldet zu haben .)

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 23 . April . Der Reichstag setzte die Berathung
)er Novelle zur Gewerbeordnung bis 8 153 fort . Der
Paragraph bezieht sich auf die Bestrafung der Auffor¬
derung zum Kontraktbruche . Abg . Möller befürwortete
im Namen eines großen Theiles der Nationalliberalen
den Paragraphen . Stößel (Centrum) und Förster
(Soz .) sprachen gegen denselben. Hammacher (nat.-lib .)
ührte aus , die Arbeiter müßten lernen den Gesetzen zu

gehorchen. Trotz der Erhöhung der Löhne und trotz der
äußersten Zugeständnisse brächen immer wieder Streiks
aus. Besonders erfreulich sei der Protest eines ansehn-
'
ichen Theils der Bergarbeiter gegen das Verhalten der

Delegirten der Bergarbeiter in Paris und gegen die
Niederlegung von Kränzen auf den Gräbern der Com-
munisten.

Dresden , 23. April . Seine Majestät der Kaiser ist
-eute früh um 9 Uhr im Böhmischen Bahnhof hier ein¬
getroffen und begab sich alsbald nach Strehlen . Ihre
Majestät die Königin und Prinz Georg mit seiner Familie
empfingen daselbst den Kaiser und geleiteten Allerhöchst¬
denselben nach der königlichen Villa in Strehlen . Um
12 Uhr fand Königsparade statt , bei welcher der Kaiser
>em König sein Infanterie Regiment Nr . 101 vorführte .

Um 4 Uhr wurde das Diner eingenommen ; um 7 Uhr
reist der Kaiser nach Eisenach ab .

Essen . 23 . April . Der Streik der Bergarbeiter in
Steele und Wattenscheid dauert fort . Auf einzelnen
Zechen ist heute die ganze Belegschaft ausgeblieben.
Ueber Tage arbeitet alles.

Essen, 23 . April . Der „ Rheinisch-Westfälischen Ztg . "
zufolge beträgt die Zahl ver Ausständischen im Ober¬
bergamtsbezirk Dortmund 5000 . Es streikt ferner , wie
dasselbe Blatt meldet, der größte Theil der ungefähr
1100 Leute betragenden Belegschaft der Zeche „ Ver¬
einigte Maria Anna und Steinbach " . Auf der Zeche
„ Centrum" bei Wattenscheid sind 1500 ausständig; in
der Zeche „Bonifacius" sind von der Morgenschicht 50
Mann nicht angefahren , auf der Zeche „ Hasenwinkel "
ist Niemand angefahren . Auf der Zeche „Fröhliche
Morgensonne " sind 121 , auf der Zeche „ Friedlicher
Nachbar " 35 Mann angefahren .

Essen , 23 . April . Der „ Rheinisch-Westfälischen Zei¬
tung " zufolge beträgt die Zahl der Ausftändischen im
Oberamtsbezirk Dortmund 5 000 .

Bochum , 23 . April . Heute früh sind die Belegschaften
der Zechen „ Herminenglück" , „ Loberius " und „ Prinz von
Preußen" nicht angefahren .

Aachen, 23 . April . Bis jetzt ist im hiesigen Grnben-
bezirk alles ruhig .

München, 23 . April . Das Befinden des Historikers
Ferdinand Gregorovius hat sich verschlimmert .

Metz, 23 . April . Anläßlich des Geburtstages Seiner
Majestät des Königs , von Sachsen fand heute eine
Parade der hiesigen sächsischen Truppen statt . Dar¬

nach wurden dem um den Grundstein des Saiser- Wilhelm -
Denkmals aufgestellten Regimente die neuen Fahnen in
Gegenwart des Offiziercorps der Garnison durch den
kommandirenden General von Häseler übergeben, der ein
dreifaches Hoch auf Seine Majestät den Kaiser ausbrachte .

Rom, 23. April . Heute Vormittag wurde die Stadt
von einem donnerähnlichen Schlage erschüttert , hervor¬
gerufen durch eine Pulverexplofion an der Porta Portesa .
Die im Augenblick entstandene öffentliche Beunruhigung
wich alsbald, als die Ursache bekannt war . Gegen 120
Personen sollen verletzt sein . Das Gebäude und seine
Umgebung sind stark beschädigt . Seine Majestät der
König , sowie der Minister des Innern, Baron Nicotera,
und die Behörden fanden sich sofort an der Stätte des
Unfalls ein. (Eine spätere Depesche besagt: Der Pulver¬
thurm , in welchem die Explosion erfolgte , ist derjenige
von Pozzo Pantaleo , in der Nähe der Knabenschule
„ Vignapia"

. Unter 120 Verwundeten sind verschiedene
schwer verletzt; Tobte wurden bisher nicht aufgefunden ,
man befürchtet aber , daß solche unter den Trümmern
begraben liegen . Der Herzog der Abruzzen. Minister¬
präsident Rudini und die anderen Minister haben sich
an den Schauplatz der Explosion begeben . Die Explosions¬
stätte sowie das Hospital Consolazione , wohin die Ver¬
wundeten transportirt wurden , sind von Schutzkordon
umgeben .)

Rom, 23 . April . (Letzte Meldung . ) In der Umgegend
des explodirten Pulverthurmes wurden bisher zwei Tobte
aufgefunden . In Hospitälern sind etwa siebzig Verwun¬
dete untergebracht. Zahlreiche Gebäude sind stark be¬
schädigt, Fenster und Thüren zertrümmert. Im Vatikan
wurden eine Anzahl kostbarer Fensterscheiben zerstört.

London, 23 . April . Das Reuter '
sche Bureau meldet,

die portugiesische Regierung habe in Erwiderung auf die
Reklamationen Salisbury 's die freie Schifffahrt auf dem
Pangwefluß zugesichert und bereits die darauf bezüglichen
Befehle nach Beira abgesandt.

New-Aork , 23. April . Aus dem Ausstandsbezirk Seott-
dale wird berichtet : Die Polizeibeamten , welche die
Streikenden aus den einer Cokesgesellschaft gehörigen
Arbeiterhäusern exmittiren wollten , wurden angegriffen
und genöthigt , sich zurückzuziehen . Als jsie in verstärkter
Zahl zurückgekehrt , stießen sie mit den Streikenden , haupt¬
sächlich Ungarn , zusammen. Ein Mädchen blieb todt und
eine Anzahl Personen , darunter der Sheriff, wurden ver¬
wundet . Die Menge wurde durch Milizkompagnien zer¬
streut . 4 000 Streikende hielten gestern einen Umzug .
Ein Sozialist mit Namen Jones hielt eine Ansprache und
forderte dazu auf, der rothen Fahne zu folgen .

Pittsburg , 23 . April . Die Minenarbeiter am oberen
Monongahela, an Zahl 12 000 , lehnten es ab, zur Er¬
zwingung des achtstündigen Arbeitstags am 1 . Mai die
Arbeit einzustellen.

GroffhrrroglirhNs tzoflhrater.
Donnerstag , 23. April . 57 . Ab . - Borst . : . Die Weiße Da » e" ,

Oper in 3 Aufzügen . Musik von Boildieu. Anfang '/,7 Uhr .

Familiennschrichtrn .
Todesfälle . 21 . April . Emilia , Wwe. deS Schneider-

Simon Hambrecht , 63 I . — 22 . April. Adolf , 8 I ., B . : Adolf
Wurz , Sattler u . Tapezier. — Friedrich Stauffert , Ehemann ,
Kaufmann , 45 I .

WitterLugsbrobachtangrit - er Metesrol. Station Karlsruhe .

April .
Barom . j Therm .

Mw
^

in 6 .
Ablol .
Zeucht.

Relative

NT Wind . Himmel .

22 Stacht« SN. 749 .8 -s-10.4 5.9 63 NE wolkig
bedeckt23. Mrgs . 7 U . 749 .4 -f- 6 .8 5 .9 80

23 Witgs. 2 U. 748 . 7 -l 10.9 6 .5 67 - wolkig

Wafsersiand oeS Rheins . Maxau , 23 . Avril , MrgS .« 3.61 w ,
gefallen 4 cm . —
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom April, Morgens

ri«r

AI * »

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 23. April 1891 .
Staat - Papiere . !Dresdeuer Bank 146 .90

3"/« D . Reichs »»!- 85.80 Länderbank 190.50
4°/° D . Reichsanl.105.80 Bahnaktte ».
4°/o Preuß . « ons . 106.45
4°/, Baden in fl. 101.65
4°/o . inM . 103.70
Oesterr. Goldreute 97.10

. Silberr. 80.80
4°/o Ungar . Goldr
1880r Russen
II. Orientanleihe
Italiener compt.
Egypter
Spanier
Zoll-Türken
5'Vo Serben

Banke ».
Kreditaktieu
Disk.-Kow mandit1SS.80
Basler Banlver. 154.
DarmstädterBank 143.70
tzandelsgesellsch. 146.70
Deutsche Bank

92 20
98 90
75.40
93.—
98 -
75.40
9190
91 .90

262»/.

154.50

Schwz. Nordostb. 144 —
Lombarden 99* «
Galizier 187 ' /,
Elbthal 198' /,'

eff. LudwigSb . 116.—
iotthard 160.20

Wechsel »»d Sorte ».
Wechsel a. Amstd . 168.62

. London 20.41

. Paris 80-90

. Wim 175.27
NapoleonSd'or 16.18" rivatdiskonto 2' /,

lad. Zuckerfabrik 85.—
NachbSrse .

Kreditaktieu 262'/,
Dirkonto-Kom. 195.8
StaatSbahn
Lombarden

Tendenz: still .

S18'/z
100"/,

« erli ».
Oest . Kreditakt.

! Wie »
- n Kreditaktien

DiSk .-» ommand. 195.60 StaatSbahn
Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : — .

75 . -
68 -

124.60

Tendenz: still .
Pari - .

S' /, Rente
Spanier
Türken
Ottomane

300.10
57 .05

105 30
249 .20

94.65
75V.
1890

607.—

»ebersicht der Wittern««. Der Kern deS hohen Druckes hat sich seit gestern ganz auf Nordwesteur°pav-rleqt. Zwe^ ^°"



8 .491 .1 . Karlsruhe^2.4»1L . L. ^ ^ ^ .

Zucht-, Nutz- und Kleumehmrkt
Dienstag den 5. Mai 189 i

in den Räumen des städtischen Schlacht- und Viehhofs dahier.
Karlsruhe , den 20. April 1891.

Der Stadtrath .
Lauter . Schumacher.

Bekanntmachung .
Das Änleheu der Stadt Freiburg vom Zahre 1881 betr.

Nr . 4138 . Bei der am 9 . d . Mts . vorgenommenen öffentlichen Verkos¬
tung der im Jahre 1891 zur Heimzahlung gelangenden Schuldverschreibungen
des obigen Anlehens wurden folgende Stücke gezogen :

Lit . ^ 7 Stück » S0 «« Mark .
Nr . 28. 22S, 309 . 805 . 519 . 567 , 591 .

Lit . U 1» Stück » 1« « « Mark .
Nr . 89 . 161 . 165. 240, 257 , 302 . 391 , 471 , 496 , 576 . 592 , 690 , 712 .

Lit . O . 8 Stück » 3 « « Mark .
Nr . 32, 44 , 67 , 84 . 130 . 381 , 434 , 581 .

Lit . » . S Stück » SO « Mark .
Nr . 6, 52 , 67. 117 , 225 . 232 . 306 , 459 , 471 .

Diese Schuldverschreibungen werden hiermit zur Hcimzahlung auf L
Oktober d. I . gekündet und erfolgt die Auszahlung an dem genannten Tage
bei der Stadtkaffc Freiburg , den Bankhäusern S . Bleichröder in Berlin ,
E . Ladeuburg in Frankfurt a M . und W . H . Ladenburg und Söhne in Mann¬
heim zum Nennwerthc.

Mit den ausgetoosten Schuldverschreibungen und auch die unverfallenen
ZiuSscheine , sowie dir Talons abzutiekern . Der Betrag der etwa fehlenden
unverfalleneu Zinsscheine wird bei der Auszahlung am Kapital abgezogen .

Mit dem 1 . Oktober d . Js . hört die Verzinsung der gezogenen Schuld-
verschttlbun^

n a
^ ^ n,^ , daß von den früher zur Einlösung gekün¬

digten Schuldverschreibungen des 1881er Anlehens noch nicht eingelöst sind :
Lit. Nr . 472 . im Ncnuwerthe von 2000 Mark .

.. 6 . „ 30 741 . .. 1000 ,.
„ 6 . „ 52. 492 ,. .. „ 500 ..

0 . ,. 170 . 366 .. .. . 200 „
Freiburg , den 13. April 1891 . L 503 .

Der Oberbürgermeister .
_ Winterer ._

Bekanntmachung
Das Änlehen -er Stadt Freiburg vom Fahre 1884 betr .

Nr . 4139. Bei der am 9. d. Mts . vorgenommenen öffentlichen Verloo-
sung der im Jahre 1891 zur Hcimzahlung gelangenden Schuldverschreibungen
deS obigen Anlehens wurden folgende Stücke gezogen :

Lit . ^ S Stück » S « « « Mark .
Nr . 15, 155 .

Lit . « . 14 Stück » 1« « « Mark .
Nr . 94 , 194, 293 , 352. 419 , 540 , 548 , 575 , 904 , 919 , 980 . 983 , 1007, 1080 .

Lit . O . IS Stück « 5 « « Mark .
Nr . 14 . 26, 85. 145, 246 , 417 , 490 , 533 , 615 , 922, 944 . 976 , 1028, 1160 ,

1201, 1268, 1467 . 1490 . 1493.
Lit . » . 8 Stück » S « « Mark .

Nr . 130 , 136 , 147, 300, 362 , 371 , 768 , 790 .
Diese Schuldverschreibungen werden hiermit zur Heimzahlung auf 1.

Dezember d. I . gekündet und erfolgt die Auszahlung an dem genannten Tage
bei der Stadtkaffe Freiburg , beim Bankhaus Christian Mez hier, bei der Bank
für Handel und Industrie in Darmstadt , wie bei deren Niederlassungen in
Berlin und Frankfurt a . M . zum Nennwerthc.

Mit den ausgeloosten Schuldverschreibungen sind auch die unverfallenen
ZiuSscheine , sowie die Talons abzuliefern. Der Betrag der etwa fehlenden
unverfallenen Zinsschcine wird bei der Auszahlung am Kapital abgezogen .

Mit dem 1 . Dezember hört die Verzinsung der gezogenen Schuldver¬
schreibungen auf . ^ ,

Zum Schluffe wird bemerkt , daß von den früher zur Einlösung gekün¬
digten Schuldverschreibungen des 1884er Anlehens noch nicht eingelöst sind :

Lit. -1 . im Nennwerth von 2000 Mark , Nr . 67.
. S . .. . . 1000 .. Nr . 1 .

Freiburg , den 14. Avril 1891 . 8 .504 .
Der Oberbürgermeister .

_ Winterer ._ _

Bekanntmachung .
Indem wir zur öffentlichen Kenntniß bringen , daß bei der heute vorge¬

nommenen Berloosung von nachstehenden , am 1 . November d . I . zur Rückzah¬
lung gelangenden städtischen Obligationen , die beigesetzten Nummern gezogen
worden sind , bemerken wir gleichzeitig , daß die Einlösung sowohl der fälligen
Coupons als der rückzahlbarenObligationen in Pforzheim bei der Stadtkaffe
uud beim Bankverein , in Karlsruhe bei den Herren Strauß L Cie . , in
Frankfurt a . M . bei den Herren von Erlanger «r Sühne stattfindet.
1. von de» 4 ° oigen städtische« Obligationen vom Jahre 1883 .

Litera Nr . 73 .
„ 8 : Nr . 274 . 306 , 354 , 365, 406 .
„ 6 : Nr . 95, 123 , 186 , 188, 308 , 316, 731 , 734, 812 , 824 .
„ v : Nr . 4, 79 . 132, 196, 279 , 374 .
. L : Nr . 110 , 124, 197, 252 . 349 , 487 .

L von de« 4 °/,igeu städtischen Obligationen vom Jahre 1885 .
Litera -1 : Nr . 57 .

. ö : Nr . 269 , 298 , 299 .
,. 0 : Nr . 439, 464 , 533, 541 .
„ v : Nr . 725 , 810.
„ L : Nr . 1050, 1065 .

3 . von de« 31z "/«igen städtischen Obligationen vom Jahre 1888 .
Litera > : Nr . 75 .

S : Nr . 117, 145, 304 , 343, 414 .
, 6 : Nr . 515 , 542 , 665 . 703 .
„ v : Nr . 795 , 882 , 889, 905 , 945 .

L : Nr . 1004 , 1007 , 1057 , 1069 . 8 .521 .
Pforzheim , den 16. April 1891 .

Der SLadlrath .
06 238 kt . Habermehl . Frey .

L.5S4. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
De» Bau einer Lokalbahn von Kehl nach Bühl betr.

Nach Vorschrift des Art . 9 des Gesetzes vom 29 . Mär » 1838 wird hier¬
mit bekannt gemacht , daß folgende zur Anlage der Lokalbabn von Kebl nach
Bühl auf der Gemarkung Ulm erforderlichen Liegenschaften im gütlichen
Wege nicht erworben werden können :

Kubische Pfkr-mrfilhkiMgs -Anjlillt
zu Karlsruhe.

Zwölfte ordentliche Generalversammlung.
Unter Bezugnahme auf 8 20 des Statuts werden die nach 8 22 stimm¬

berechtigten Mitglieder der Badischen Pfcrdeversicherungs-Anstalt auf
Samstag den S. Mai 1801, Vormittags 11 Uhr,

zur zwölfteu ordentlichen Generalversammlung , welche im große « Saale der
„vier Jahreszeiten " dahier stattsindet, eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht über das Jahr 1890 .
2. Entlastung des Verwaltungsrathes und der Direktion auf Grund des

Berichts über die von dem Berwaltungsrath vorgenommene Prüfung
der Bilanz und Jahresrechnung .

3. Beschlußfassung über Erweiterung des Versicheruogszwecks (8 2o . deS
Statuts ) : Versicherung landwirthschaftl. Hausthiere gegen Verluste,
welche bei solchen aus dem Transporte hin und zurück oder während
der Dauer vou landw. Ausstellungen entstehen, betr.

Karlsruhe , den 31 . März 1891 . K .928 .3.
Der Berwaltungsrath .

» 7?

<3

Namen

27>
-s

Gewann
Kultur ^

art

i

Abzutretende Fläche

§ Bahn
« !

ar ! m ! ar ' in

Wege

»r >m » r m

8 r-

«Z
»rj in ,

1558 Kirchweg Garten llj 27 ' — ! 60 — ! — —
1562 „ Acker ! 13 14i — ! 26 ! — ! 42 -Alois Schell

Plazidus Speiercr
Karl Meyer 1572
Leopold Friedmann 1581 „
Hirsch Kaufmann 1582 „

Wittwe
Anton Schell 1585 „
Joseia Koch 1590 „
Mathias Schell l «V2 „
Herrn. Friedmann 1323 .
Josefa Koch 1447 Starken -

nest
Gustav Eberwein 1446 ,.
Alexander Sohn 1378 , Pfaffen -

dosch
Karlsruhe , den 2l . April 189t.

Der Vorstand
der Expropriationskommission für den Eisenbahnbau

Bechert .

12 98 — 49 — ! 36 -
10 67 ! - ! 88 ! - i — !-
10 23 - 81 - - -

23 . 40 l 68 -
12 ! 08! — 56 - !—!
17 ' 05 ! 7 . 87 ' - - l 9!
19 ! 44 ! 9 32 ! - 10
9 05

8! 27
8 ! 78 —

83!

7b ! .
80 !

- 63

- 60 1
!— 68 —
- 85 —

! 1 48 —
1 56 1

! 168 -
!56 —

17 05 -
!19 44 '-

167 -

1 -38 -
- >80 —

Ans - er Wiese an - er Dnrlacher Allee beim Schlachthaus ,
Haltestelle der Dam pfbahn , vom 23 . Ap ril ab für 4 Tage

AM
"

VvrstvLtuuK « « "
WA

knffil! « irill'
8 Will!von

»HL« » Li» —
unter Leitung des Obersten ^ I '. OODV

VÜt ) . früher Pfadfinder der Ver¬
einigten Staaten -Ärmce.

2VV Indianer, Cowboys, Pfadfinder, Scharf¬
schützen und Neiter , 175 Ponies , Mant-

thiere, wilde Pferde und Süffel.
Täglich zwei Vorstellungen bei jeder

Witterung :
Nachmittags SV- Uhr , AbendS 7 -/, Uhr .

Kaffeuerüffnuug eine Stunde früher .
Bei Abends-Vorstellung:

Hroße Indianer - Hefechtsscenen , Marie
täten , wilde Uferde und Dorführung von
Scenen aus dem westlichen Hrenzleöen .

: 1 Mk . — Sitzplätze unter de» bedeckte « Tribünen
S . 3 , 4 Mk .

Vorverkauf bei Herrn O . » r « zx« i»n« r , Hoflieferant, Kaiserstraße 76.
100 wilde Indianer , welche am letzten Aufruhr betheiligt waren und Kriegs¬
gefangene wurden , begleiten Buffalo Bill mit besonderer Erlaubniß des

Gouvernements der Vereinigten Staaten .
Dies ist die Truppe , welche in Paris (Ausstellung), London , New-
Uork, Rom rc. solch kolossalen Erfolg erzielt hat . L .332 6.

!rü!ni80kl6 UVfa ! t-V6I'8jetl6I 'UNg8 -/tzl)1j6N-
6686 >l8ekaft ru Köln L. kbsin.

Orullicloapital 3,000,000 LLL .
kersklte Lntüvkältigungen bis knlis >890

ildsl- 2,200,008 « k .
- L.523 .

Vir Zeigen kierwic unser» veisbrlieben Versickerte» und dem Versivkerung
nedmeaäen kubliruw «rZedeust an , dass vir n>« ir « , waelr gxü» »tiK « rv
nnck NvckinjxLHijr « !» » I » vtsvsr , tlir «kt«
Lt » nvt -UIi»1att -V « i '«teI »« ri »i»8 eioxeläkrt dadeo.

^ ak IVunsek sind vir xera bereit , bestedeude kolieso nack den neue»
Lediogaugsu koste»frei umxusedreibeo.

OleivbreitiA empkeklea vir uns /.um äbsekluss von bio/el - , kasoagier-,
SeeuakLlI- aad Kiorel- Oollsetiv - Versieberallge» tür sLwmtliobe Oeamte und Verk -
meister industrieller Verbs , denen ganr besonders Vortbeile eingeränwt verden ,
sovis »lieb / uw Lbsoklus« von IlLftpüiebtversiederuoxen kür in einem Ltsdlis -
sement vvrübsrgsdend anvesende 6etriebskrewde u. s . v .

dsds gevnnsobte Auskunft vird von der Oirection , sowie dev mitunter-
/ eiokveteo Vertretern bereitviliixst ertkeilt.

Köln , im ^ xril 1891 .
l(vlni8vkk UnfctII-Vki'8iolle«'ung8-Lo1ien-6s8e!l8oksft

Ltt « Utraotian :
k' . Lortb .

Lauüöuto in Karlsruke .
H . Laukwallü in LarlZrutie .

8 .448 .2 . Rr . 2170. Heidelberg .
Bekanntmachung .

Für die Krankenabtheilung des hie¬
sigen Männer -Armenhauses wird zum
alsbaldigen Eintritt ein Kranke »
Wärter oder eine »rankcnwärterin
gesucht . Gehalt jährlich 300 Mark bei
freier Station . Bewerbungen sind un¬
ter Anschluß von Zeugnissen längstens
bis ll . Mai l . JS . bei unterfertigter
Stelle einzureichen

Heidelberg , den 18. April 1891 .
Der Armeurath .

Or. Walz .
Dörr .

Feuerversicherung.
Gesucht von einer großen Gen .-

Agenwr der Rheinprovinz zum 1.
Juli ein erfahr. Bcrs.-Bcamter (un-
verheirathet ), der selbstständig ar¬
beiten und correspondirenkann, als'
erster Beamter für Bureau und
Außendienst Offerten mit Zeugniß-
Abschr. (u. Gehaltsanspr .) sub 6obl
16L an llultolf No88v, 6öln u. llk .

« ürgerttiye rttechtspstege .
Orffratticht Zustellung.

8 .513 . 1 . Nr . 11,377 . Areiburg .
Der Zimmermeister Karl Ianz von
Kirchzarten, vertreten durch die Anwälte

Mayer und Sinauer hier , klagt gegen
den Zimmermeister Wilhelm Eiche zu
Freiburg , nun an unbekannten Orten ,
ans Kauf von Holz vom Jahre 1887
mit dem Anträge auf Zahlung von
100 Mark , nebst 5 Zins vom Klag¬
zustellungstage an und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großherzog-
liche Amtsgericht zu Freiburg aus

Samstag den 6 . Juni 1891,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 20 . Avril 1891 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts,
« oulursvrrfahren .

L.508 . Nr . 18,627 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Buchdruckers Philipp
Herrmann — vormals Sauer LHerr -
niann — in Ilvesheim ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung und zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß auf

Mittwoch den 13. Mai l . I ..
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht V hier bestimmt .
Mannheim , 16 . April 1891 .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts:
S t a l f .

8 .509 . Nr . 19,530. Heidelberg .
In dem Konkurse über das Vermögen

Druck und Lerlag der G . Brauu ' sche » Hpfbuchdrnckerei .

deS BäckerS Georg Friedrich Wririch
in Hriligkreuzsteinach wird zur Abnahme
der Schlußrechnung, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußvcr -
zeichniß und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht vcrwerthbarrn
Gegenstände Termin auf

Freitag den 8. Mai 1891,
Vormittags 11 Uhr .

an der Genchtsstelle , Zimmer Rr . 1 ,
anberanmt , wozu alle Betheiligtrn hie-
mit voracladen werden .

Die Schlußrechnung nebst Belägen
und Schlußverzeichniß sind auf der Ge-
richcsschreiberei niedergelegk .

Heidelberg , den 20 . April 18S1 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. vr . Kah .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber

Braungart .
8 .507 . Nr . 14,929 . Pforzheim .

In dem Konkurse über das Vermögen
des Hirschwirths Louis Barth von
Huchenfeld ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbarrn Vermö¬
gensstückt Schlußtermin auf

Samstag den 9 . Mai 1891.
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier —
Zimmer Nr . 4 — bestimmt.

Pforzheim , den 21 . April 1891.
Der Gerichtsschrcibcr'Gr . Amtsgerichts :

Nittelmann .
8 .5 >9 . Waldshut .

Den Konkurs gegen Ernst
Landwehr , Korsettenfabrik
in Thiengen betr.

Es wird hiermit zur Kenntniß ge¬
bracht , daß die Bertheilung obiger Kon¬
kursmasse demnächst stattfindet. Der
verfügbare Massebestand beträgt 4361
Mark 56 Pf . Die bevorrechtigten For¬
derungen betragen 156 Mark 26 Pf . und
die nicht bevorrechtigten betragen bis
jetzt 22,646 Mark 12 Pf . Zugleich wer - '
den diejenigen Gläubiger , welche abge¬
sonderte Befriedigung begehrt haben, '
sowie jene, deren Forderungen nicht fest¬
gestellt sind , darauf aufmerksam ge¬
macht , daß solche bei der Bertheilung nur
dann berücksichtigt werden , wenn sie
dem Konkursverwalter binnen einer
Frist von zwei Wochen von jetzt an
den in Z 140/41 der Konk .Ordn . vor¬
geschriebenen Nachweis geliefert haben.

Waldshut . 22 . April 1891 .
Der Konkursverwalter :

Th . Bornhauser .
Entmündigung.

L .öll . Nr . 6904 . Mosbach .
Durch diesseitiges Erkcnntniß vom Heu¬
tigen wurde Johann Adam Streik
von Daudenzell wegen Verschwendung
völlig mundtodt gemacht .

Mosbach, den 14 . April 1691 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Oesterle .
ZwaugSversteigerunß.

! L.4S7 . Karlsruhe .

Steigerungs-
> Ankündigung.
! In Folge richterlicher Verfügung wird
das den Wirth Friedrich Hauser Ehe¬
leuten dahier eigenthümlich zugehörige,
in der Grenzstraße dahier unter Rr .
L « » , einerseits neben Schloffermeister
Peter Eberhardt , anderseits neben Mar¬
tenstein und Jofseaux gelegene vier¬
stöckige Wohnhaus mit Hintergebäu¬
den , sammt aller liegenschaftlicher Zu¬
gehör , einschließlich des Grund und
Bodens , taxirt zu . . . 47,000 M .
am

Dienstag dem S . Mai 18S1 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Zimmer Nr . 34 desRathhauses dahier
einer öffentlichen Versteigerung ausge¬
fetzt, wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird.

. Karlsruhe , den 2. April 1891 .
Großh . Notar

_ Ott ._
L.531 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im süddeutschen Verband (Verkehr
mit Oesterreich - Ungarn ) ist zum Aus¬
nahmetarif für Getreide, Theil Hl Ta -
risheft Nr . 1 vom 1 . Oktober 1889 ein

! Nachtrag H mit Giltigkeit vom 1 . Mai
l . I erschienen .

Karlsruhe , den 23 . April 1891 .
Generaldirektion.

8 .516 . Nr . 75 . Engen .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuches der

Gemarkung Neuhauseu wird mit höhe¬
rer Ermächtigung Tagfahrt auf :

Montag den S7 . April L8S1 ,
Vormittags 8 Uhr ,

in das Rathhaus zu Neuhausen anbe¬
raumt .

Gemäß Art . 7 der Allerhöchstlandes¬
herrlichen Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 werden die Eigenthümer
von Liegenschaften , zu deren Gunsten
Grunddrenstbarkeiten bestehen , hiermit
aufgefordert , dieselben in obiger Tag¬
fahrt unter Anführung der Rechtsur¬
kunden dem Unterzeichneten Lagerbuchs-
beawten zum Eintrag in das Lagerbuch
anzumelden.

Engen , den 21. April 1891 .
Der Lagerbuchsbeamte:

Becker , Bezirksgeometer.

(Mit einer Anlage.)
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